Dieſe Sertung erfheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations⸗ Preis 
für Einheimiſche 2 Apr. — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Mk 50 c. 


. 


Die Neuwahlen zum Reichstage 
ſind auf den 20. Februar anberaumt worden. Vor drei Jab 
} V hren 
Fern i d ber am 21. Februar flatt, der jetzt gewählte 
das deutsche 5 zr letzte, welcher überhaupt möglich war, wenn 
ſein ſollte Das 8 nicht längere Zeit gänzlich ohne Reichstag 
u 20 1 des gegenwärtigen Reichstages läuft 
eine Auflöſun Februar Mitternacht; eigentlich hätte alſo noch 
laufenden L 9 erfolgen müſſen, weil ſchon am letzten Tage der 
ging u egis aturperiode die Neuwahlen ſtattfinden, aber das 
1 erſter wieder nicht, weil ja der Neichstag noch arbeitet. 
dag gſch en Male, jo lange es überhaupt einen deutſchen Reichs⸗ 
nr 5 t, wird derſelbe bis unmittelbar zu den Wahlen thätig 
95 3 die laufenden Verhandlungen werden kaum viel früher 
br Abſchluſſe gelangen, oder aber die Reichsregierung müßte 
Reicdertigſtelung des Socialiſtengeſetzes dem nun zu wählenden 
5 . vorbehalten, was nicht unmöglich iſt. Die Wahl⸗ 
ſuche ion für die Neuwahlen wird alſo in der großen Haupt⸗ 
5 4 755 der Reichstagsſitzungen ſelbſt ftattfinden, und die 
Wahlreiſer en haben Gelegenheit darauf einzugehen. Mit den 
da an — es freilich nicht zum Beſten ausſehen, da die 
5 955 ie Verhandlungen im hohen Hauſe zurückgehalten 
1 Al un fie nicht die Wahlkreiſe mobil machen, und die 
e solfövertreter, welche zum letztgenannten Zweck „ab: 
east inter wird, wird ihre rechtſchaffene Arbeit haben. Im 
ft 1 70 Dir ſich das Wahltreiben aber doch wohl ruhiger ge⸗ 
9 bie vielfach angenommen iſt. s 
ahlen zum R 
125 0 1255 Jahre Mattfinden 8 vu 
in der neuen Legislaturperiode tüchti 
Neigel 1 anzunehmen, 3 
: tag habe ſoweit vorgearbeitet, d ß üb ; 
thun übrig bleibe. weitet, daß überhaupt nichts zu 
Suan tik gegenwärtige Reichstag hat die bekann⸗ 
alidenverſor 
ac v ſorgungsgeſ 


jetzt zum erſten 
Volksvertretung 


dier wir können doch auch nicht dauernd ſo viele Millionen 
an enten, Aus den Zinſen der Reichsſchuld kann ſpäter 
8 führung der zganze Summe gedeckt werden, welche die Aus⸗ 
er Alters⸗ und Invalidenverſicherung für Arbeiter er⸗ 

die Hauptſache Di, Tilgung der Reichsſchuld iſt für die Zukunft 
Deutſchland rde Finanzwirthſchaft, und nicht Nebenſache. 
aller großen Staten von ſelbſt, wie das bei der Entwicklung 
gaben genug erhalte zu geſchehen pflegt, noch laufende Aus⸗ 
Nothwendigteit einer dun ſo größer wird alſo allmählich die 
aben 01 eit einer Beſeitigung der außerordentlichen Aus⸗ 
last Wir haben im deutſchen Reiche eine doppelte Schulden⸗ 
» zunächſt die des Reiches, dann die der Einzelſtaaten. Darum 


haben wir auch m ˖ N 
geifter von 18 ee andere Staat Anlaß, dieſe Plage: 


Ab 
Reichslag 0 10 den von den Finanzen bleibt für den 


„au rathen und zu thaten übrig. Nicht wenige 
Verwaltungsgebiete im Reiche ſind heute erſt in u IR 


(Nachdruck verboten.) 
(16. Fortſetzung.) 
Robert Armſtorf wollte noch etwas erwidern 1 
die Muſik begann und damit das Zeichen zum e 
dee Abtheilung gegeben wurde, was die Unterhaltung ſofort 
eendete. 
Während Leonie und Claudia ganz Auge und Ohr waren 
und der Vorſtellung mit dem geſpannteſten Intereſſe folgten, ver: 
wandte der junge Armſtorf keinen Blick von ihnen, was ſelbſt 
dem Dr. Arnold ſchließlich auffiel, da der junge Mann ſeinen 
Platz dicht neben ihm hatte. Nach der zweiten Abtheilung be⸗ 
gaben ſich beide Herren wieder hinaus. 
„„Alle Wetter, mein Beſter,“ bemerkte Arnold halblaut, 
a“ Miele ja für die Vernholdſchen Firmen-Gefichter lichter 
zu brennen.“ f 
„ „Wogegen die Mehrzahl unſeres Geſchlechts wohl nicht ver⸗ 
het ſen win, brumle Anflarf, „each ohne Scher Doctor 
— mir hat's die eine mit dem ſtolzen Blick vornehmlich ange: 
than, ich gäbe was darum, ihr vorgeſtellt zu werden. Könnten 
ie das nicht bewerkſtelligen?“ 
Dr. Arnold ſchlürfte wieder Eis, was er dem jungen Arm⸗ 
ſtorf ebenfalls anempfahl. f 
„Es bekommt ſo gut,“ meinte er ernſthaft, „und könnte 
Ihnen beſonders wohlthun, edler Bob!“ 
Armſtorf ſtampfte leicht mit dem Fuße auf. 


„Nur ſachte, ſachte“, fuhr der Doctor fort, „wenn Sie ar: 


tig find, will ich Ihnen etwas anvertrauen. Sehn Sie, 
ommt der Seebär, nun achten Sie auf, junger Mann!“ 


dort 


CIE 
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vorhanden, ihr Ausbau und ihre Gliederung iſt dringend nöthig. 
Zoll, und Steuergeſetzgebung erfordern allezeit eine genaue Be— 
achtung, in kritiſchen Zeiten eine doppelt genaue, und für wirth— 


ſchaftliche Noth⸗ und Mißſtände im Reiche wird der 
Reichstag immer die Stelle bleiben, an welche mit Erfolg appellirt 
werden kann. Das Gleiche gilt von der Arbeiterbewegung, von 
der wir nicht annehmen dürfen, daß ſie ſchon ein für alle Male 
zum Abſchluß gekommen. Gewerbliche Fragen, der Arbeiterſchutz, 
juriſtiſche Angelegenheiten, alle harren ſie noch einer Löſung durch 
den Reichstag, und das neue deutſche bürgerliche Geſetzbuch be— 
anſprucht ganz allein ſchon eine Rieſenarbeit. Viele Geſetze, 
welche ſeit Entſtehen des deutſchen Reiches geſchaffen worden ſind, 
waren nur der erſte Schritt auf dem Wege der Ausgeſtaltung 
der Reichsverwaltung, und die fortſchreitende Zeit fordert Vollen⸗ 
deteres, etwas Ganzes. 


Sagesſchan. 


Dem Vernehmen nach hat das Reichsverſicherungsamt in. 


ſeinem Gutachten zum Antrage des Centralvorſtandes, des deut⸗ 
ſchen Malerbundes auf Errichtung einer beſonderen Berufsge⸗ 
noſſenſchaft für die Maler, Anſtreicher⸗, Tüncher⸗ und 
Baulackierer⸗Gewerbe Veranlaſſung genommen, beim 
Bundesrath die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf das ge⸗ 
ſammte Handwerk erneut in Anregung zu bringen. 

Durch kaiſerliche Cabinetsordres wird beſtimmt, daß 
das 4. Garde⸗Grenadier-Regiment fortan den Namen „Königin 
Auguſta Garde : Grenadier-Regiment Nr. 4“ führen ſoll. Die 
Uniform des littauiſchen Ulanen-Regimentes Nr. 12 und des 
altmärkiſchen Ulanen Regimentes Nr. 16 erhält bei Neubeſchaffun⸗ 
gen weiße Tuchverſtöße an Stelle der hellblauen, außerdem iſt 
auch der obere Kragenrand der Ulanka mit einem weißen Tuch⸗ 
vorſtoß zu verſehen. Ferner treten Aenderungen in der Beſchir— 
rung der Feldartillerie und des Trains ein. 

Nach kieler Meldungen ſollte die Aufhebung des Verbotes 
der däniſchen Schweineeinfuhr nach Deutſchland 
demnächſt zu erwarten ſein. Die Nachricht war aber zum Min⸗ 
deſten recht ſtark verfrüht, denn im Reichsamt des Innern iſt 
davon nichts bekannt. Hingegen find in Oberſchleſien Erleichte⸗ 
rungen für die Ein⸗ und Durchfuhr geſchlachteter ausländiſcher 
Schweine angeordnet. 

Die neue Rang⸗ und Quart ierliſte der preußiſchen 
Armee iſt ſoeben ausgegeben worden. Die neue Liſte führt im 
Ganzen ſieben Generalfeldmarſchälle und im Range gleich— 
ſtehende Generaloberſten auf, nämlich Graf von Moltke, Graf 
von Blumenthal, Prinz Georg von Sachſen, Prinz Albrecht von 
Preußen, Großherzog von Baden, von Pape, Großherzog von 
Weimar. Die Armeecorps werden bis auf zwei von Generälen 
der Infanterie und Cavallerie commandirt. Der commandirende 
8 des 6. Armeecorps, von Lewinski I., ift General der 

rtillerie. 


Deutſches Reich. 


S. M. der Kaiſer hatte am Montag Vormittag nach einer 
Spazierfahrt durch den Thiergarten eine Conferenz mit dem 
Grafen Bismarck, arbeitete mit dem Chef des Civilecabinets, und 


Wirklich betrat Capitän Brückner in dieſem Augenblick den 
Raum, um geradewegs aufs Buffet loszuſteuern. 

„Guten Abend, Capitän!“ rief Dr. Arnold ihm zu, 
er ſein Ziel erreicht hatte. 

„Guten Abend, Herr Doctor!“ tönte es eilfertig zurück, 
„heiße Zone drinnen, muß für Abkühlung ſorgen. Sagen wir 
Eis, wie?“ 

„Das Yeite Mittel, Capitän! Haben Sie eine Minute Zeit?” 

„Im Dienſte der Damen⸗Cajüte? — Nicht die Secunde, 
Herr Doctor!“ 

Dieſer trat zu ihm. N 

„Bitten Sie die Damen um die Erlaubniß, ſie in der nächſten 
Pauſe begrüßen und ihnen meinen Freund Herrn Robert Arm⸗ 
ſtoff vorſtellen zu dürfen.“ 

„Wills beſorgen, halten Sie mich nur jetzt nicht auf, ſonſt 
ziehen drinnen Sturmwolken auf.“ 

Der Capitän machte dabei ein ſo klägliches Geſicht, daß 
Arnold laut auflachte und zu ſeinem Freunde zurückkehrte, wäh⸗ 
rend der Seebär, von einem Kellner gefolgt, ſich in die Loge 
zurückbegab. 

„Habe eine Brücke geſchlagen,“ ſagte der Doctor, „ein 
famoſer Kerl, dieſer Capitän Brückner, hat eine eigenthümliche 
Miſſion hinſichtlich der beiden jungen Schönheiten. Soll die⸗ 
jelben zu den Pankees entführen.“ 

„Den Henker auch!“ rief Armſtorf beſtürzt, „iſt das Scherz 
oder Ernſt, Doctor?“ 

„Feierlichſter Ernſt, mein Beſter, hab’ es aus ſeinem eigenen 
Munde. Es iſt eine wunderliche Geſchichte, welche ich Ihnen 
ſpäter erzählen werde, da ſoeben die Muſik wieder beginnt. — 
Allons, die berühmte Schulreiterin verſäume ich darüber nicht.“ 

Natürlich waren für den jungen Armſtorf, welcher nur 
Augen für Leonie Bernhold hatte, die Circuskünſtler an dieſem 


bevor 


deutſche 


kung. 


Redaction und Expeditien Väckerſtraße 255. 
Inſe rate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
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empfing den aus Berlin ſcheidenden württembergiſchen Geſandten 
Grafen Zeppelin in Abſchiedsaudienz ſowie dann den Oberprä⸗ 
ſidenten der Rheinprovinz von Berlepſch und den Herzog von 
Ratibor. Später hatte der Kaiſer längere Unterredungen mit 
dem Großherzog und der Großherzogin von Baden. 

Die der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta dargebrachten Bus 
menſpenden werden mehrere Tage hindurch in der Oran⸗ 
gerie des charlottenburger Schloſſes öffentlich ausgeſtellt werden. 

Die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland hat von ihrer 
Mutter, der Kaiſerin Friedrich, zum Weihnachtsfeſte 42 Meter 
koſtbarer Spitzen geſchenkt erhalten, die von ſchleſiſchen Frauen 
mit der Hand gearbeitet worden ſind. 

In dem Befinden des Abg. Hammacher iſt jetzt eine 
entſchiedene Wendung zum Beſſeren eingetreten. Derſelbe gedenkt 
1185 im Laufe dieſes Monats nach dem Süden abreiſen zu 
önnen. 


von Gravenreuth durch Banaheri wird von engliſchen Blättern 
beſtätigt. Die Bemühungen, ſeine Freilaſſung zu erzielen, ſeien 
bisher vergeblich geweſen, weil Banaheri über die Hinrichtung 
Buſchiri's zu ſehr erbittert ſei. j 
— e ̃§— . EEE. 


Deutſcher Reichstag. 
(41. Sitzung vom 13. Januar.) 


1 Uhr. Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, 
niſter von Verdy du Vernois, Graf Bismarck. 

Präſident von Lewetzow macht dem Hauſe 
theilung: „Ich habe die Ehre, deu hohen Hauſe mitzutheilen, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer das Präſidium des Reichstages 


Kriegs mi · 


geſtern in längerer Audienz empfangen hat um den Ausdruck 


unſerer ehrfurchtsvollen Theilnahme über das Hinſcheiden wei⸗ 
land Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta 
Se. Majeſtät laſſen dem Reichstage für die bewieſene Theilnahme 


herzlich danken, indem Allerhöchſt derſelbe hervorhob, daß das 
Andenken der Dahingeſchiedenen weit über die Grenzen des Rei⸗ 


ches hinaus nicht blos durch ihre Fürſorge für die Verwundeten, 
ſondern auch durch die Pflichttreue und die Lauterkeit ihres 
Characters erhalten bleiben wird, wie das der Königin Louiſe. 
Se. Majeſtät ſprach dann über die Lage der Arbeiten des Reichs⸗ 
tages und über die allgemeine politiſche Lage, für welche zur 
höchſten Genugthuung Sr. Majeſtät der Friede völlig geſichert 
erſcheint. (Bravo!) Se. Majeſtät hob beſonders hervor, daß 
unſere geographiſche Lage es nöthig mache, unſere Rüſtungen im 
beſten Stande zu erhalten, und zwar nicht blos für die Land⸗ 
armee, ſondern auch für die Marine. Se. Majeftät läßt des halb 


dem Reichstage beſonders danken für die in der zweiten Bera ⸗ 


thung erfolgte Annahme des Marineetats. Nachdem Se. Ma⸗ 
jeſtät auch noch auf die Frage des Reichstagsbaues eingegangen 
und dabei namentlich aufgeſtoßene Bedenken erörtert hatte, wurde 
das Präſidium huldvollſt entlaſſen.“ 

Darauf wurde der Geſetzentwurf betr. die Bildung zweier 
neuer Armeecorps durch Theilung zweier Armeecorps unver⸗ 
ändert in erſter und zweiter Leſung debattelos angenommen. 

Darauf begann die zweite Berathung des Militäretats. 
Abg. Richter (freiſ.) brachte Klagen über die Behandlung von 
Volksſchullehrern, die zum Militär einberufen ſeien, durch die 


Abend gar nicht vorhanden. Er ſehnte mit Ungeduld die nächſte 


Pauſe herbei und raunte dem amüſirten Advocaten ins Ohr, 
daß er ſich ungeheuer darüber freue, der langweiligen Oſtender 
Badegeſellſchaft den Rücken gewandt und heimgekehrt zu ſein. 

Bei der tropiſchen Hitze kam der Capitän in der Pauſe 
richtig wieder angetrabt, um Eis zu holen, und die beiden 
N zur Vorſtellung zu befehlen, wie er ſich lachend aus⸗ 
drückte. a 


Armſtorf wurde roth vor Freude und belud ſich mit ver⸗ 


ſchiedenen Erfriſchungen zum Gaudium des Doctors. 

„Wie eine geborene Fürſtin, dieſe Leonie,“ dachte Arnold 
bei der Vorſtellung ſeines jungen Freundes, nachdem ſie ihn 
mit einer leichten Verneigung des ſchönen Hauptes begrüßt 
hatte. Laut ſetzte er hinzu: „Der Vater des Herrn Robert 
Armſtorf, Chef einer unſerer erſten Rheder Firmen, war ein 
Freund Ihres Herrn Papas, mein gnädiges Fräulein, ſomit 
doppelt intereſſant, für den einzigen Sohn, der Ehre Ihrer per⸗ 
ſönlichen Bekanntſchaft theilhaftig zu werden.“ 

„Auch mein Vater würde ſich ſicherlich ſehr freuen, Sie 
kennen zu lernen, meine Gnädigſte, um die Enkelinnen des vor⸗ 
nehmen und ſtolzen Hauſes Bernhold bei ſich empfangen zu 
dürfen,“ ſetzte Armſtorf aufgeregt und mit ſtrahlenden Augen 
hinzu. 

„Sind Sie deſſen jo ſicher?“ fragte Leonie etwas ſpöttiſch, 
doch in ſtolzer, unnahbarer Haltung. „Herr Dr. Arnold wird 
Sie doch ſicher ſchon eines Anderen belehrt haben, 


ſchaft auf eine ſolche gefährliche Probe zu ſtellen, meinen Sie 
nicht auch, Herr Doctor?“ 


Arnold verbeugte ſich lächelnd und recitirte Schillers Aus⸗ 


ſpruch: „Schnell fertig iſt die Jugend mit dem Wort!“ 
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Die Nachricht von der Gefangennahme des Freiherrn 


folgende Mit⸗ 


entgegenzunehmen. 
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„ wie Unterofficiere, vor und forderte entſchieden 
Abhilfe. 
e von Verdy antwortete, es würde das Nöthige 
angeordnet werden, in einzelnen Fällen ſei auch ſchon Beſtrafung 
erfolgt. Wünſchenswerth wäre es, wenn ſolche Klagen ſofort 
von den betreffenden Lehrern ſelbſt und nicht erſt nach ſo ſpäter 
Zeit vorgebracht würden. 

Bayeriſcher Generalmajor von Xylander erklärte, daß in 
Bayern auf alle erhobenen Beſchwerden Abhilfe getroffen ſei. 


Die dauernden Ausgaben werden darauf nach den Com⸗ 


miſſionsbeſchlüſſen unverändert genehmigt. 

Ein Antrag des Abg. Haarmann (natlib.), im Etat die 
nöthigen Mittel einzuſtellen, um beurlaubten Soldaten alljährlich 
freie Eiſenbahnfahrt in die Heimath zu gewähren, wurde der 
Budgetcommiſſion überwieſen und dann die Berathung der ein⸗ 
maligen Ausgaben begonnen, die mit Ausnahme der Forderungen 
über die Artillerie, welche am Dienſtag berathen werden ſollen, 
nach den Beſchlüſſen der Budgetcommiſſion genehmigt. Hierauf 
vertagte ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr: Reſt des Militäretats, 
Prüfung der Mandate der Abgg. Delbrück und Websky. 


Jarlamentariſches. 


Immer ſtärker treten die Gerüchte auf, der Reichstag 
werde ſofort nach Aufſtellung des Budgets, alſo etwa Anfang 
Februar, aufgelöſt werden; alle andern Vorlagen, auch die oſt⸗ 
afrikaniſche Dampfervorlage, ſolle unerledigt bleiben. Der neue 

Reichstag ſoll dann gleich nach Oſtern zur Entſcheidung über das 
Socialiſtengeſetz einberufen werden. Ergeben die Neuwahlen 
keine Cartellmehrheit, jo werden wir in dieſem Jahre vorausſicht⸗ 
lich noch einmal Reichstagswahlen haben, denn lehnt der neue 
Reichstag das Socialiſtengeſetz ab, jo wird er wohl von Neuem 
aufgelöſt werden. a g 

Im Gegenſatze zu anderen Meldungen berichtet die „Kreuz⸗ 

ung“, daß die zweite Leſung des Soc ialiſtengeſetzes 
och noch im Reichstage und zwar nach erfolgter zweiter Etats⸗ 
berathung ſtattfinden werden. Die verbündeten Regierungen 
halten daran feſt, daß ihnen auf ihre Vorlage eine „Quittung“ 
des Reichstages gegeben werden müſſe. 

Eine wichtige Neuigkeit verlautet aus zuverläſſiger Quelle: 
Der Reichskanzler und Staatsſecretär von Bötticher ſind bei dem 
neulichen Beſuche des Letzteren in Friedrichsruhe dahin überein⸗ 
ekommen, das neue Socialiſtengeſe ß, welches bekanntlich 
5 Reichstage auf beſondere Schwierigkeiten in Folge der Ab⸗ 
änderungsanträge der nationalliberalen Partei geſtoßen iſt, in 
dieſer Parlamentsſeſſion nicht mehr zu erledigen, ſondern den 
neugewählten Reichstag im März zur Entſcheidung über dieſe 

age einzuberuſen. Da das gegenwärtige Socialiſtengeſetz noch 
is zum letzten September d. J. Giltigkeit hat, iſt dies Verfahren 
recht gut möglich · 


Ausland. 


Belgien. In Charleroi dehnt fih der Aufitand noch 
weiter aus. Die Streikenden nehmen eine drohende Haltung an, 
ſo daß die Gruben mit Gendarmen beſetzt worden ſind; in der 
Umgebung patrouillirt Cavallerie. — Auch ein neues Dyn a⸗ 
mitattentat iſt vorgekommen. Am Hauſe eines Sattlers 
wurde ein Umbau in die Luft geſprengt. In Gilly, wo die 
Streikenden ihre weiter arbeitenden Cameraden mißhandeln woll. 
ten, zog der Director ſeinen Revolver, ſchoß aber nur in die 


t. 1 
kreich. Die deutſchfeindliche Autorits greift die 

Nell her 5 den Botſchafter Herbette grimmig an, weil 
Letzterer beim Begräbniß der Kaiſerin Auguſta an der Fahnen⸗ 
ſtange des Bothſchaftspalaſtes halbmaſt geflagt hat. — Bei den 
am Sonntag ſtattgehabten Nachwahlen zur pariſer Deputir⸗ 
tenkammer wurden die Monarchiſten Neyrand und Dupuytrem 
ewählt. Dagegen wurde der Monarchiſt Arnault durch den 
ublikaner Cambe, der Boulangiſt Le'onzon Ledux durch den 
Republikaner Puyboyer, der Boulangiſt Thirion⸗Montauban 
durch den Republikaner Clament erſetzt. — Frankreich hat 
den italieniſch⸗abeſſyniſchen Protectorats vertrag ohne 
Vorbehalt angenommen, — Kaiſer Dom Pedro von Brafilien 
iſt aus Portugal in dem ſüdfranzöſiſchen Bade Pau a 
€: 


kommen und dort von den franzöſiſchen Staatsbehörden 
grüßt worden. 


— 


„Bleiben Sie noch in Hamburg, meine Damen?“ fuhr er 
dann raſch fort, „oder —” . AS 
„Wir bleiben!“ unterbrach ihn Leonie kurz, — mit einem 
flüchtigen Blick Armſtorfs Geſicht ſtreifend, das vor Freuden 
ganz ſonnig ſtrahlte. „Wenn wir uns zur Abreiſe entſchließen, 
geſchieht es nur auf einem Dampfer.“ . N 
„Erlauben Sie, Fräulein!“ miſchte ſich hier der Kapitän 
energiſch ein, „das wäre wider unſere letzte Verabredung und 
könnte im ſchlimmſten Falle doch nur auf Sie allein Anwendung 
finden. Nicht wahr, Fräulein Claudia?“ wandte er ſich an 
dieſe, welche ſchweigend zugehört, „wenn ich alle Bedingungen 
erfülle, dann fahren Sie mit mir?“ ; 
„Ja, ganz beſtimmt, Capitän Brückner!“ antwortete Claudia 


olle zuckte die Schultern und lächelte überlegen. 

„So hoffe ich denn, mein gnädiges Fräulein!“ bemerkte 
Armſtorf halblaut, „daß der Capitän ſeine Bedingungen nicht 
erfüllen kann und wird, ja, hoffe von ganzer Seele, daß Ham⸗ 
burg, Ihre eigentliche Vaterſtadt, ſie für immer feſſeln und an 
ſich ketten möge.“ 5 

„Ich haſſe jede Kette“, erwiderte Leonie. 

„Auch Roſenketten, meine Gnädigſte? Darf ich Sie um die 
Erlaubniß bitten, über meine Dienſte verfügen zu wollen und 
mich Ihnen in Ihrem Hotel ebenfalls nahen zu dürfen?“ 

„Nein, mein Herr, wir finden in ſolchem Falle den nöthi⸗ 
en Schutz beim engliſchen Conſul, da London unſere Heimath 
, wir beide, meine Couſine und ich, geborene Engländerinnen 
find. Wir vor allen Dingen haben die kleinlichſten Rückſichten 
zu nehmen, um unſerm Feinde gegenüber uns keine Blöße zu 
geben, welche dieſer unbarmherzig benutzen würde, um uns zu 
vernichten. Ich ſetze voraus, daß Ihnen das Teſtament meines 
Großvaters bekannt iſt.“ . 5 
N „Es hat Aufſehen und Unwillen in unſern Kreiſen genug 
hervorgebracht“, verſetzte Armſtorf eifrig, „und ich ſtimme Ihnen 
darin bei, daß Ihr Feind nicht zu unterſchätzen iſt. Weshalb 


aber, meine Gnäbigfte! — ich bitte, dieſe dreiſte Frage zu ent⸗ 


ſchuldigen —, weshalb werfen Sie ihm nicht öffentlich den Fehde⸗ 

Handſchuh hin? — Sie würden eine große Partei für ſich haben, 

da man jenem Menſchen nicgends Sympathie entgegenträgt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Croßbritannien. Die engliſche Regierung ſoll beabſich⸗ 
tigen, das Parlament im Frühjahr bald nach der Annahme 
des Budgets aufzulöſen. Das Miniſterium verſpricht ſich große 
Erfolge von der günſtigen Wirkung des mit einem bedeutenden 
Ueberſchuß abſchließenden Budgets, während der Ausgang des 
O' Scheaſchen Eheſcheidungsproceſſes Parnell und feine Partei im 
Lande gründlich in Mißachtung ſetzen werde. Auch glaubt Lord 

Salisbury, die Wahlausſichten der Gladſtoneaner würden um 
ſo günſtiger werden, je länger der Wahltermin hinausgeſchoben 


werde. 


Portugal. Als ſich das unwahre Gerücht in Liſſabon 
ein engliſches Ultimatum 
Fenſter eingewor⸗ 
Vor den Miniſterien und vor dem Palaſte von Belem 
wurde gerufen, „nieder mit den Miniſtern!“ Auch im engliſchen 
Conſulat wurden, obwohl das Haus von der Polizei bewacht 
wurde, die Fenſter eingeworfen und das Wappenſchild abgeriſſen 
und mit Füßen getreten. Die Polizei verhaftete mehrere Tu⸗ 
multanten, die Regierung hat die Beſtrafung der Schuldigen und 


verbreitete, die Regierung hätte auf 
blind nachgegeben, wurden den Miniſtern die 
fen. 


der engliſchen Regierung volle Genugthuung verſprochen. 


Rußland. Mit ſeinem reſultatloſen Proteſt gegen die 
immer nicht zur 
Ruhe kommen. Das petersburger Journal erklärt, das kaiſer⸗ 
liche Cabinet hat ſich darauf beſchränkt, ſeinen Standpunkt gegen⸗ 
welche von einer 
Regierung ausgehe, deren Geſetzmäßigkeit nicht anerkannt ſei und 
die man als geduldet höchſtens bezeichnen könne. Die bulgariſche 
innerhalb der 
halten, die ihr dieſe Lage zur Pflicht mache, 
der Mög⸗ 


neue bulgariſche Anleihe kann der Zar noch 


über einer Maßregel zur Kenntniß zu bringen, 


Regierung habe indeſſen, weit entfernt, ſich 
Reſerve zu 
bulgariſche und oſtrumeliſche Eiſenbahnen mit 
lichkeit der Entäußerung verpfändet, und dadurch Rußland 


geſchädigt, das auch noch Anſprüche 


hänger der Panſlawiſten gut fortgekommen find. 
paar wohnte dem Feſtgottesdienſte und der 


würdenträger, fremden Vertreter u. ſ. w. entgegen. 
Serbien. In Belgrad wurde in Gegenwart des Königs 


Alexander ein großes Tedeu m abgehalten, worauf der junge 
Fürſt zahlreiche Glückwünſche entgegennahm. Aehnlich verlief der 


Tag in Sofia und Bukareſt. 


Spanien Die Criſis im Befinden des kleinen Kö⸗ 


Die ungünſtigen Symptome 
Befürchtung, 
Entwicklung 


nigs iſt noch nicht ganz vorüber. 
laſſen zwar weiter nach, aber leider beſteht noch die 
daß die Krankheit verhängnißvoll für die künftige 
des Knaben werden kann. 
Krankenzimmer aus. 
wird von ihr genau überwacht. 

Provinzial - Nachrichten. 

— Aus dem Kreiſe Strasburg, 8. Januar. (Ein Gift: 
mord.) Der verwittwete Bauer W. in Czarny Brinsk übergab 
im vorigen Jahre ſeinem Sohn das Grundſtück und behielt ſich 
als Altentheil nur lebenslänglich freies Eſſen und einzelne ſonſtige 
kleine Bezüge vor. Nachdem der Sohn geheirathet hatte, ſchreibt 
der „Geſ.“ fühlte ſich der Alte ſehr einſam; er beſchloß des⸗ 
halb, auch zu heirathen, und führte eine bejahrte Frau heim. 
Das hieß nun aber die Rechnung ohne den Sohn machen; 
dieſem war die Stiefmutter ein Dorn im Auge, auch hatte der 
Alte nach ſeiner Meinung lange genug gelebt und wenn er 
ſtürbe, ſo wäre das Grundſtück einer großen Laſt überhoben, die 
Stiefmutter müßte dann gehen, denn ſie hatte perſönlich kein 
Anrecht auf das Altentheil. Da eines Tages wurde dem Alten 
nach dem Eſſen unwohl. Er kam ſogleich auf den Gedanken, die 
Speiſe müßte vergiftet ſein, begab ſich ſchleunigſt zu einem Nach⸗ 
bar, äußerte ſeinen Verdach und bekam ſo viel friſche Milch zu 
trinken, bis ſich Erbrechen einſtellte und ihm beſſer wurde. Bald 
darauf bemerkte er auf ſeiner Fußwanderung nach Gorzno in 
ſeiner Rocktaſche eine Semmel, ſie kam ihm recht willkommen, 
und er aß ſie auf. Aber es wurde ihm darnach wieder ſo ſchlimm, 
daß er eiligſt in die Apotheke in Gorzno ging und ſich geeignete 
Gegenmittel geben ließ. Wieder einmal ſpäter ſetzte ihm ſeine 
Schwiegertochter friſche Pfannkuchen vor. Der Hirtenjunge, 
meinend, ſie ſeien für ihn, wollte ſie eben verzehren, als er mit 
Scheltworten davon zurückgehalten wurde mit der Bemerkung, 
das ſei für den Vater. Letzterer verſpeiſte ſie und erkrankte dar⸗ 
nach. Seinen Freunden, die ihn beſuchten, ſagte er, er ſei ver⸗ 
giftet, und wenn er ſtürbe, möge man ihn ſeciren. Der Alte 
ſtarb und anſtatt, wie vorauszuſehen war, die Stiefmutter nun 
gehen zu laſſen, behielt das Bauernpaar ſie bei ſich und verſprach 
ihr, fie bis an ihr Lebensende gut zu pflegen und zu behandeln. 
Die Frau beargwöhnte aber ihre Stiefkinder, wußte ſie doch, was 
mit ihrem Alten vorgefallen war. Die Drei entzweiten ſich 
alſobald und nun fing die Alte an zu plaudern. „Der Menſchen 
Zungen nimmer ruhn“, die Gerüchte wurden lauter und offener, 
der Leichnam des Alten wurde ausgegraben und ſecirt, und man 
fand im Körper eine Menge Arſenik. Das ſaubere Ehepaar 
wurde alsbald in Unterſuchungshaft genommen. Da die Frau 
aber erſt 6 Tage nach ihrer Entbindung war, ſo wurde ſie wieder 
frei gelaſſen und auf 6 Wochen beurlaubt. Am vorigen Sonn⸗ 
abend iſt ſie nun wieder verhaftet worden und der Prozeß 
nimmt ſeinen ferneren Fortgang. f 

— Schwetz, 12. Januar. (Unterſtützungen.) Für 
die im vorigen Jahre Ueberſchwemmten ſind in dieſem Jahre 
nachträglich 70 000 Mark von der Regierung bewilligt worden. 
Es ſind hauptſächlich Bewohner der Schwetz⸗Neuenburger Niede⸗ 
rung, welchen dieſe Unterſtützung zugewendet wird. 

— Aus dem Kreiſe Löbau, 12. Januar. (Beſchwerde.) 
Wegen der Ertheilung des Religionsunterrichts in deutſcher 
Sprache hatte ſich eine Anzahl polniſcher Eltern zu Mroezno mit 
einer Beſchwerde an die Regierung gewendet und beantragt, daß 
dieſer Unterricht in der unterſten Claſſe der dortigen Schulen in 
polniſcher Sprache ertheilt werde. Die Beſchwerde iſt indeſſen 
von der Regierung zurückgewieſen worden. Die Beſchwerdeführer 
beabſichtigen nun, fi an den Miniſter zu wenden. 
Marienburg, 13. Januar. (Der Aus bau des 
Hochſchloſſes) iſt bis zum Eintritt des Winters kräftig 
fortgeſchritten. Die Wiederherſtellung des Hauptthurms 
Ende geführt und hat das neu aufgebrachte Dach die Krönung 
durch eine eiſerne Rittergeſtalt erhalten. Im anſtoßenden Oft⸗ 
flügel iſt Kellergeſchoß und erſtes Stockwerk neu eingewölbt, im 
Südflügel ſind die Granitpfeiler zur Einwölbung der unteren 
Geſchoſſe neu hergeſtellt und iſt auch ein Theil der Gewölbe noch 
fertig geworden. Vollendet ſind die Wöllarbeiten im Weſtflügel. 
Nach Abbruch einiger durch Kauf in den Beſitz der Schloßbau⸗ 


‘ 


an Bulgarien habe. — 
In Petersburg wurde am Montag das ruſſiſche Neujahrsfeft 
gefeiert. Der Zar hat eine größere Zahl von Auszeichnungen 
verliehen und Ernennungen vollzogen, bei welchen beſonders An⸗ 
Das Kaiſer⸗ 
Kirchenparade bei 
und nahm ſpäter im Winterpalaſte die Glückwünſche der Staats⸗ 


Die Königin hält ununterbrochen im 
Jede Dienſtleiſtung bei dem armen Kinde 


iſt zu 


verwaltung gelangten alten Häuſer an der Nogatſeite iſt die alte 


Umfaſſungsmauer erneuert worden. In der Vorburg iſt die 
Wiederherſtellung des alten Ordens⸗Rüſthauſes, des ſogenannten 
Karwan, welches der Militärverwaltuug als Erſatz für das in 
polniſcher Zeit zwiſchen Hoch⸗ und Mittelſchloß eingebaute, zum 
Abbruch beſtimmte Zeughaus des Landwehrbezirks Marienburg 
überwieſen worden iſt, zu Ende geführt worden. 

„E Marienwerder, 13. Januar. (Bezüglich der Ar: 
tikels „Garniſon“) erhält der „Beſ.“ von zuſtändiger 


Seite eine Zuſchrift, in welcher es heißt: Hier ſollen nach An⸗ 


gabe Ihres , Correſpondenten 150 Wohnungen leer ſtehen. 
Wie der Correſpondent die herausgerechnet hat, iſt uns unver— 


ſtändlich. Thatſache iſt, daß hier für die bei der reitenden Ab: 
Wohnungen 


theilung ſtehenden ſieben verheiratheten Offiziere 
vorhanden find ebenſo für die 10-11 Unverheiratheten. Wie der 


Correſpondent hier die Mannſchaften noch eines Balafllons 


Infanterie ohne Weiteres unterbringen will, iſt uns ein 
für deſſen Auflöſung wir ihm ſehr dankbar fein würden. 
Mehlſack, 12. Januar. (Sus pen dirung vom 
Amte.) Am 6. d. Mis. wurde Bürgermeiſter Kinder von der 
königlichen Regierung auf telegraphiſchem Wege einſtweilen ſeines 
Amtes enthoben, weil deſſen Wahlperiode bereits am 1. Januar 
1890 zu Ende war und ſeine erſt vor kurzem ftatigehabte Wieder: 
wahl noch keine Beſtätigung erhalten hat. Kinder ift bereits 
36 Jahre im Amte. 

— Königsberg, 11. Januar. 
den augenblicklich arbeitsloſen 
ſchaffen, ſind nicht ohne Erfolg geweſen. Von den etwa 300 
Arbeitern, welche Arbeit nachgeſucht haben, ſollen etwa 100 ſo⸗ 
fort durch Erd- oder Steinarbeiten im ſtädtiſchen Dienſt und 
Erwerbshauſe beſchäftigt werden. Dem Entgegenkommen 
der königlichen Behörden iſt ferner zu danken, daß etwa weitere 
100 in den Forſten Beſchäftigung finden. Auch im Landkreiſe 
werden vorausſichtlich noch Erdarbeiten aufgenommen werden. 

— Bromberg, 13 Januar. Alte Regiments fah ne.) 
Der Commandant des Zeughauſes, General⸗Major Iſing, hat 
dieſer Tage die in der Kirche zu Guſow am Grabmal des Feld⸗ 
marſchalls von Derfflinger befindlichen beiden Fahnen auf Befehl 
des Kaiſers beſichtigt und dieſelben als kurbrandenburgiſche 
Feldzeichen erkannt, welche ſeiner Zeit von dem Derfflingerſchen 
Dragoner⸗Regiment, dem jetzt in Bromberg in Garniſon ſtehen⸗ 
den Dragoner⸗Regiment Feldmarſchall von Derfflinger (Neumär⸗ 
kiſches) Nr. 3, geführt worden find. Dieſelben werden jeden⸗ 
falls ſpäter in die Ruhmeshalle kommen. General - Major 
Sing hat ſich, wie das Oderblatt meldet, auch nach Tamſel be⸗ 
geben, wo ſich ebenfalls noch derartige Fahnen befinden ſollen. 
— — EEEEEEEEEEEETTEEEEEEEEEEEETEmE HB 


Räthſel 


(Die Bemühungen) 


Jocales. 
Tborn, den 18. Januar 1890. 


— Aus dem Gebiete des Geldweſens. Da mit dem 1. Januar 
d. J. wiederum verſchiedene deutſche Banknoten den Werth als Zablungs⸗ 
mittel verloren haben, ſo iſt es wobl nicht überflüfftg, nachſtebend ein 
Verzeichniß der verfallenen wie der einberufenen Noten zu geben. Ver⸗ 
fallen und wertblos ſind (ſo weit nicht vereinzelt noch ein Umtauſch aus 
Gefälliakeit ſtattfindet): Die Noten der Anbalt⸗Deſſauiſchen Bant in 
Deſſau vom 1. Juli 1874 zu 100 Mart; der dayriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank vom 31. December 1884 zu 100 Mark; der eommunal · 
ſtändiſchen Bank für die Oberlauſitz vom 31. März 1875 zu 100 Mart; 
der geraer Bank vom 1. Januar 1874 zu 100 Mark: der gotbaer Pri⸗ 
vatbank vom 2. Juli 1874 zu 100 Mark; der cölniſchen Privatbank 
vom 6. März 1875 zu 100 Mark; der leipsiger Bank vom 1. Januar 
1874 zu 100 Mark; der lübecker Privatbank vom 1. Jauuar 1875 zu 
100 Mark; der niederſächſiſchen Bank in Bückeburg vom 1. Jauuar 1874 
zu 100 Mark; der vommerſchen ritterſchaftlichen Privatbank vom 6. Au 
guſt 1874 zu 100 Mark; der roſtocker Bank (Privatbank) vom 1. Januar 
1874 zu 100 Mark. — Es ſind einberufen, werden aber noch eingelöſk; 
Die Noten der hannoverſchen Bank vom 1. Januar 1874 zu 100 Markz; 
der lübecker Commerzbank vom 1. Januar 1875 zu 100 Mark; der 
bremer Bank vom 1. Juli 1872 zu 100 Mark; der oldenburger Landes- 
bank vom 1. April 1875 zu 100 Mark; der preußiſchen Bank vom 
1. Mai 1874 zu 10 Mark; die deutſchen Reichscaſſenſcheine vom 
11. Juli 1674 zu 5, 20 und 50 Mark. — Beſchränktes Umlaufsgebiet 
baben. Die Noten der braunſchweigiſchen Bank vom 1. Juli 1874 
(nur in Braunſchweig); der hanoverſchen Stadteaſſe zu 100 Mark (nur 
in Preußen), der landſtändiſchen Bank in Bautzen vom 1. Januar 1675 
(nur in Sachſen). — An ſalſchem Gelde, und zwar falſchem Metall⸗ 
gelde, find nach Zeitungsmeidungen zunächſt wiederum Einmarkſtücke 
aufgetaucht. Sie tragen die Jabreszahl 1885. Ihre Prägung iſt fo 
genau, daß es großer Aufmerkſamkeit bedarf, um fie von den echten zu 
unterscheiden. Ferner find auch geſälſchte Thaler mit der Jabreszabl 
1855 im Umlauf. Bei dieſen iſt der Klang nur fo wenig abweichend, 
daß ein feines und geübtes Ohr dazu gebört, um den Unterſchied ber⸗ 
auszubören. Nur das Ausſeben ift verdächtig, wegen des bleiartigen 
Olanzes, der den falſchen Stücken eigen iſt. Auch haben die Münzen 
ein geringeres Gewicht, als die echten. 

— Kriegerverein. Der Appell am Sonnabend wurde durch den 
nunmebrigen Ebreavorſitzenden, Leut. a. D. Krüger, mit einem Hoch 
auf den Kaiſer eröffnet. Sodann dankte derselbe für das ibm als Vor⸗ 
figender lange Jahre hindurch bewieſene Vertrauen und übergab den 
Borfig ſodann an den neuen Vorſitzenden, Gymnaſiallebrer Dr. Wilbelm, 
welcher der verſtorbenen Cameraden Heite und Korth gedachte. Ren⸗ 
dant Wenig erſtattete ſodann den Rechnungsbericht, nach welchem die 
Einnahme 2344,04 Mk, der Beſtand 2625,56 WE. und der Reſervefonds 
3348 Mk. betragen. Dann erfolgte die Wahl der Mitglieder Ober: 
telegraphenaſſiſtent Brandt, Büreauaſſiſtent Schröder, Töpfermeiſler 
Einſporn zu Rechnungsreviſoren, die Aufnahme ſechs neuer Mitglieder 
und der Beſchluß, daß, wie ſchon mitgetbeilt, am 25. d. ein Vergnügen 
zur Feier des Kaiſergeburtstages im Victoriaſaale ſtattfinden fol. Zu: 
Unterſtützungsſonds wurden 2,45 Mk. geſammelt. 

— Im Handwerkerverein wird am Donnerſtag Con rector Matz 
dorf den Vortrag über „die einſtige Vergletſcherung Europas und die 
fogenannte Eiszeit“, den derſelbe im Coppernicusverein hielt, wiederholen. 

— Der Verein deutſcher Stromſchiffer verſammelt ſih am 
19. d., Nachmittags 4 Uhr, im Nicolauſchen Saale zur Abhaltung der 
ordentlichen Generalverſammlung. 

— Zur Abgabe von Schüſſen für den Kaiſer gelegentlich des 


bei den Schützengilden alljährlich ſtattfindenden Königsſchleßens bedarf 


es fortan einer beſonderen Allerhöchſten Genehmigung. 

— Gehören Privatangeklagte auf die Anklagebank? Das 
Kammergericht dat nunmehr endgiltia entſchteden, day auch die im Wege 
der Privatklage wegen Beleidigung Angeklagten auf der Anklagebank 
Platz zu nebmen haben. Die Berufungen auf angeblich vorhandene 
Miniſterialreſeripte, welche ſolche Angeklagte von dem Platznehmen auf 
der Anklagebank entbänden, ſeien irrthümlich falſch, da ſolche Minift.» 
rialreſeripte garnicht exiſtirten. 


Arbeitern Beſchäftigung zu ver⸗ 


— Tie Vefoldung beurlaubter Beamten. Nach einer Ber: 
fügung des Winiiteg des Innern iſt grundfägli daran feſtzuhalten, 
daß, falls ein Beamter von der Wabrnehmung ſeiner Dienſtgeſchäfte 
zum Zweck einer anderweitigen Dienſtleiſtung zeitweile entbunden wird, 
a ale Beurlaubung im Sinne des allerböchſten Erlaſſes vom 
a ni 186% anzuſeben iſt, daß vielmehr in ſolcheg Fällen diejenige 

waltung, bei der die anderweitige Beſchäftigung des Beamten er 
ſolgt, die volle Beſoldung deſſelben zu übernehmen bat. 

Net Schwurgericht. Am 10. Februar beginnt die erſte Schwur⸗ 
gerichtsperiode. Als Vorſitzender wird Landdgerichtsdirecior Splett 
fungiren, als Geſchworene find folgende Herren ausgelooſt: Bankvor- 
ſteher Karl von Pagowski-Thorn, Administrator Ernſt Lange⸗Lonkorrek, 
Kaufmann Hermann Hirſchberg⸗Culm, Rittergutsbeſitzer Axel Bieling⸗ 
Hochheim, Baumeifter Franz Block Thorn, Oberamtmann Auguſt 
Temme⸗Botſchin, Gutsbeſitzer Mar Fenske⸗Kokotzko, Gutsbeſitzer Rein- 
bold Koennecke⸗Grünfelde, Apotheker Heinrich Rottmann -Culm, Guts⸗ 
beſitzer Konrad Plebn-Joſepbsdorf, Profeſſor Karl Boethke⸗Thorn, 
Gymnaſtaldirector Dr. Jobann Iltgen⸗Culm, Gutsbeſitzer Oskar 
Schmidt-Lekartb, Rittergutsbeſitzer von Mieczkowski-Ciborn, Gutsbe⸗ 
ſitzer Jakob Rappmann-Kelpin, Gutsbeſitzer Heinrich Nitze⸗Sluppe, 
Oymnaſialdireetor uljred Seotland-Strasburg, königlicher Domänen⸗ 
pächter Heinrich Krech⸗Altbauſen, Juſtürath Guſtav Abuch⸗Löbau, Guts⸗ 
beſitzer Auguſt Schultze⸗Lekartb, Gymnaſtalrector Dr. Friedrich Preuß⸗ 
Neumark, Rentmeiſter Hermann Karla⸗Strasburg. Kaufmann Otto 
Danielowsli-Löbau, Gutsbeſitzer Hermann Windmülller-Breitentbal, 
Kaufmann Karl Pichert-Thorn, Rittergutsbeſitzer Ludwig von Slaski⸗ 
Adl. Gr. Trzebez, Maurermeiſler Eduard Dombrowski-Strasburg, 
Banktoxator Karl Neuber⸗Thorn, Gutsbeſitzer Robert Honigmann⸗ 
Griebenau, Müblenbeſitzer Reinhold Schneider⸗Lautenburg. 

8. Bolizeibericht, Eine Perſon wurde verhaftet. 


der höchſte Auftrieb in Berlin an einem Markt — 9922 
Schweine, 1548 Kälber, 8690 Hammel. Der Rindermarkt hatte 
bei der Höhe des Angebots trotz guten Exports ſchleppenden Ber⸗ 
lauf und wird nicht geräumt. I. 55 —58, II. 45—50, III. 41 
bis 43, IV. 36—40 Mark pro Pfund Fleiſchgewicht. — Die 
vorwöchentlichen Preiſe am Schweinemarkt konnten wegen des 
ſtärkeren Auftriebs bei geringerem Export nicht Stand halten; 
es wurde aber bei im Ganzen ſich langſam abwickelndem Ge⸗ 
ſchäft ausverkauft. Feine, reife, kernige Waare war nur ver⸗ 


ſchwindend vertreten, aber ſehr geſucht und daher auch hier und Weizen: 


da wohl über Notiz bezahlt. 
den wiederum vernachläſſigt. 


Fette und ſchwere Schweine wur⸗ 
J. 61— 62, ausgeſuchte Poſten da⸗ 


rüber; II. 59-60, III. 56— 58, pro 100 Pfund mit 20 Pro- Noggen: 


cent Tara. — Nach mattem Vorhandel geſtaltete ſich der Käl⸗ 
bermarkt heute flauer als in voriger Woche. I. 59—62, ausge⸗ 
ſuchte Stücke darüber; II. 48—57, III. 40 —46 Pfennig pro 
Pfund Fleiſchgewicht. — Am Hammelmarkt änderten ſich weder 
Preiſe noch Tendenz; derſelbe verlief in unveränderter Weiſe 
und wurde frühzeitig geräumt. I. 44—48, beſte Lämmer bis 
53 Pfennig: II. 36 41 Pfennig pro Pfund Fleiſchgewicht. | 


Thorn, 14. Januar 1890. 

Wetter: trübe. f 
8 Alles pro 1000 Kilo ab per Babn. 

Weizen uno. 124/5pfd. bunt 174 Mk., 127pfb. bell 178/9 Mk, 130pfd 
bell 180 Mk., 130pfd. bell fein 183 Mk. 

Wa 1 leichter, 156—163 Mark, inländiſcher 


Gerſte, Futterw. ſehr flau, 118—127 Mk., Brauw. 155 — 165 M. 


Wochenmarkt. 
Durchſchnittspreiſe. Mk. Thorn, den 14 Januar. 1890. 


E 


Telegrauhiſche Schlußconrſe. 
Berlin, den 14. Januar. 


— — 


Tendenz der Fondsbörſe teilt. 141» 118, 1. 80 


Ruſſiſche Banknoten p. Oassa . ; 227—10 | 227 -50 
Wechſel auf Warſchau kurz 8 226 40 | 226 —20 
Deutſche Reichsanleihe 3 proc. 103 10 103-10 
Polniſche Pfandbriefe öproe. 67 30 86-50 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 61—9 8150 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ½proe. 10060 | 100— 50 
Disconto Commandtt Antheile. 253—10 | 252 
Oeſterreichiſche Banknoten 173 173—9 
April⸗Mai 34201 26 202 5 
Juni⸗Juli . e 20150 | 203 
loco in New⸗York. 87-9) | 87—50 
loco 5 175 177 
April⸗Mai. 177 178 —50 
Mai⸗Juni x 176 117-5 
Juni-⸗ Juli 175 176—50 
Nüböl: J nuar 2 61 70 67 80 
April⸗Mai 6-80 | 63-80 
Spiritus: 50er loco 51-40 | 51-30 
70er loco r 32—20 | 32—3# 
70er Janugr-Februar 31-60 | 31-70 
70er April⸗ Mat 5 32—70 2-9 


Reichsbant⸗Disconto 5 vt. — Lombard⸗Zinsfuß 5% reſp. ( vt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 14. Januar 1889, 


Barome⸗ 


| ter 2 
mm. 5 

13. ap | 7611 |+ 1.0 N 1 | 10 
hp | 7621 — 0% N 110 

14. Iba 758.8 0.3 NE 2 10 
1) 


— = een mittel. Mt. Br |l) Berfebr. belebt. Mt. Pf. mn — 
mr UL (( ( ner En 
> Wei en 450 Kg.“ 8 Aal 4 ½ Kg. | a 7 
12 fr Nah und Fern. ou wel 8 | Barbinen | } 4 — Letzte Nachrichten. 
erlei.) Die Stadt St. Louis in Nordamerika | © eg 53 15 7 | Das portugieſiſche Miniſterium hat infolge der in Liſſabon 
d am Sonntag Nachmittag von einem heftigen Wirbel ⸗ Erben BET il Ei große Schock — a ſtattgehabten Canal ſeine Entlaſung 900 5 “ n 
55 5 verheert. Zahlreiche Heſchäftsläden, ſowie viele Gebäude ER Re ame | m — — Deer belgiſche Arbeiterſtreik hat mit einem Siege der Kohlen⸗ 
as 8 55 ſtark beſchädigt worden. Drei Mensen ſind e Kr 19 55 * Mol. 2 | — arbeiter geendet. Da die Letzteren trotz aller Nothlage bei ihren 
. Städte ommen, viele verwundet. Auch Memphis und Jobben |aShod | — Forderungen beharrten, haben die Grubenverwaltungen die Ver⸗ 
9 ädte wurden von dem Orkan heimgeſucht und auch a ½ Kg. Zwiebeln do Kg 6 | minderung der Arbeitszeit im Prinzip zugeſtanden. 
85 e verletzt. — Ein bedauerlicher Unglücks a une Tier a Mdl. 1 — — — — — 
ul, ereignete ſich auf dem Rangierbahnhofe in Hannover. Nindfleiſch — — | Sänfe Bi | — 50 8 
Vier Arbeiter, die bei der Ausbeſſerung des Oberbaues beſchäftigt ir „ zum f Stück 3 50 Jelegrapßiſ che Depeſchen. 
15 anden von einem abgeſtoßenen Wagen überfahren. Zwei Dameimeſliſe "| _ rr e I Eingegangen 11 Ubr 50 Min. Vormittags. 
je u ne zwei ſchwer verletzt. — In Stuttgart iſt Hechte 2 Enten g 1 — Warſchau. 14 Januar. Weichſelwaſſerland bel 
n rälat Dr. Gerok an der Lungenentzündung 111 05 : — re 1% 10 Warſchau heute 2,06 Meter. Das Waſſer ſteigt. 
. 5 = Birnen . — LEETEESTANEER — — — 
Handels. Nachrichten bee 2 Halen große | Suck e — Dall Seidenſtoſſe b. 58 Pfge. bis 4,80 p. Wel. 
Berli f 5 Breſſen 5 platt geſtreift, u. gemuſtert — verſ. roben- und ſtückweiſe porto. und 
des Bockum 18. Januar. Seit vorzeſtern, alſo mit Einſchluß] Bre — ee eder und ben S e 1. Dome 
s Vorhandels ſtanden zum Verkauf 5737 Rinder — bis jetzt We ißfiſche lo TTT ̃ umgehend. Briefe ̃ 20 Dr Borte- 


Bester — Im Gebrauch billigster. 
SS [Bonner Tahnenfubrik In Ton . Ih 7 


ch langem ſchwerem Leiden ſtarb heute der S 


Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren. 


Friede ſeiner Aſche! 


Thorn, den 13. Januar 1890. 


5 ——— 
Bekanntmachung 
Rn Verkauf des dem Kreiſe Thorn 
805 rigen im Grundbuche von Mocker 
5 — II Blatt 704 verzeichneten 
4 ſtücke von 29 Ar 88 O Meter 
ße haben wir einen Termin auf 

onnabend, 1 


Der Verein deutſcher 
zu Thorn hält am 


ſeine 


Ku a) ne des Kreisaus⸗ Mn au 
1 01/3, anberaumt, zu glieder, eingeladen werden. 


em Bi 1 Ri 
geladen wasfungstuftge hierdurch ein- 


ie Zulaſſun 1. Berichterſtattung üb 
Hinterlegung zum Gebote iſt von bes Veen. 90 Ne 


Mart abhäng gener Caution von 50 8. Wahl des Vorſtandes. 4. 


Thorn, den 9. Januar 1890. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Krahmer. 


linski vorm. J. 


Summe der 


ſchen Coueursmaſſe gehörige Verfügung ſtehende 


Kurzwaarenlager 1800 
ſol im Ganzen verkauft in 0 (ötigenben 


des Lagers, König re V 


1 
7 } 
| 
D 
V 


Der Vorſtand und Auſſichtsrath des Vorſchuß-Vereins 


zu Thorn, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


—— 2 — — 3 — 


Hetannimachung. 


19. Januar d. J. 


„Febr. d. J. General⸗Verſammlung 

Vorn im Nicolai'ſchen Locale Nachm. 4 
armittags 11 Uhr wozu ſämmtliche Mitglieder 
andere Schiffer, Nichtmit⸗ 


Tagesordnung: 


chnungslegung. 


In der Concursſache von W. Ru- 
1 Rakowiez hier, jol 
die Schlußvertgeilung ftattfinden. 


Das zur David Hirsch Kalischer. derungen betta g muchötigenden do 


Das Verzeichniß der zu be⸗ 
Forderungen liegt in 


.eu * 


Bekanntmacdung. 
Bei dem Landgerichte in Thorn 


Schreiber | 
Ganzleigehülfe) lohnende Beſchäftigung. 
Bewerber wollen ihr Geſuch unter . 


Stromſchiffer 
reichen. 
Thorn, den 13. Januar 1890. f 


Der Landgerichts - Prüfident. I” 
Ebmeier. | 


— — nn 


Won maler Krantjeit a. 


ab meine Praxis wieder auf. 1 Wia 


die Thätigkeit“ Thorn, den 13. Januar 1890. | 


Die Bere Geſchäftliches N 
aufsbedi 8 r in feidener Negenfchirm | 

während der Dienten Bunten n 10 mit geſchnitztem Elfenbeingriff vor 
der unterzeichneten Behörde * N — einiger Zeit verloren. Gegen Beloh⸗ 
werben. rn Bekanntmachung. ang Gorp-&ir. 232,2 Tr. abi. 


Ein Kind N 

iſt an Kindesſtatt zu vergeben. ö 

Fran Orlowski, Mauerſtr 457. Das bis 

Mehrere Bauparzellen icem 

hat zu verkaufen. 

Fe Petsch, Al. Atocktr. 

4 Wohnungen a 3 Zimmer und Zu⸗ 
behör habe zu vermiethen. 


Die 


Summe Mk. 


des hieſigen möglichſt 


[Haupwerſammlung den 16. Abends 8 Uhr bei Bo f. 
Vorſtaudswahl u. ſ. w. 


Wohlthätigkeits⸗Verein 


findet ein tüchtiger und zuverläſſiger Sonnabend, 18. Jauuar er. 
Erſter großer 


Maskenball 


Beifügung eines Führungs = Atteſtes im Saale des Herrn Schmul. zweite und unwiderruflich letzte Soirée 


ſchleunigſt dei dem Unterzeichneten ein⸗ Punkt 8 Uhr eröffnet „Prinz Carneval“ 
mit einer neuen 


Während des 


77 ———5—ð—tðt— 
8 bisherige Amtsbüreau, zu 
Geſchäft ſich eignend, von gleich 
zu vermiethen. 
F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. den 16. 


Ein trockener Lagerraum, 


nahe der 
parterre gelegen, wird 


Lunfünta benzin die Taxe und eventl.] aus g sgerichts zur Einſicht . e S1 DMadeL BUT. _ 
aufunterhandlung wolle ma 10h : Woh. z. v. 2 Z, gr. Küche, Entree, miethen geſucht. Offerte unter Mieths⸗ 
wenden an u Soncirvenwafte ſich, Thorn, den 13. M. 80 1890. 1 Preis 225 Mark Brauerſtraße 234. . 55 
ustav Fehl g Sohirmer, 
auor Verwalter. im Busse'ſchen Hauſe zu verm. 


% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


N Hofllief. Sr. Majestät des Kaisers. 
und Stabtälten e Herr Königl., Ae e Herzogl, Fürst! Hofief (8 Hof. Prädikate) 12 (Gartenjanl.) 
r 2 20 2 A. oihorn, 
Auguste F. W. Heisse, In 2. Januar, Geburtstag, Sr. Majestät des Lasers. Heute Dien gef den 14. Jam. 
3 Wasserechte, A] N von Marine - Flaggentuc Ad = 
% ahnen und Flaggen. Heat, \\ Humoristische 
: lahründer und treuen Genoſſen mit voller Aufrichiigkeit. In Kaiser- Transparente, Lampions, Papier- u. Pechfackeln, N a N — 4 
1 angen Reihe von Jahren, in welchen er Rendant des Vereins „Fünktliche Lieferung ausdrücklich garantirt. Br Qu x 1 u PE P 
Hilfsbereit en ſtets Gelegenheit gegeben, jeine wahre . ———"tthaliue Preiverzelohnisse versenden wir gratis und raneo, “ber del irten, jeit 1878 befteh, 
in humanes liebevolles Weſen kennen und achten v F er beſtrenommirten, ſei . 
iu lernen, Deutſche Colonialgeſellſchaft i 
9 


Leipziger Humoriſten u. 
Quartettſänger 


Herren: Kluge, Zimmermann, Kröger, 
Charton, Schaum, Freyer, Winter. 
Aufang 8 Uhr. Entree 60 Pf. 
Billets a 50 Pf. 
a im Vorverkauf in den Cigarren⸗ 
handlungen der Hrn F. Duszynski 
und L. C. Feuske zu haben. 
Morgen Mittwoch, 15. Jau. 


Podgorz. 


mit neuem Programm. 


—— — 


Polonaiſe den Reigen. 
Balles muſicirt eine 


Zigeuner Capelle Dou nerſtag, den 16. Jaunar 
im National⸗Coſtüm. 
Um 12 Uhr allgemeine große 
Auf e 
f ufang r. 
geneſen nehme ich von heute Mastirte Damen frei. Maskirte Herren 
einſchl. Tanz. Zuſchauer 
N 1705 A che 
| ur Eingeladene haben Zutritt. 
Leo Szuman. es ladet pöffiäft ein 


Abends 8 Uhr 


Vortrag. 
„Die einſtige Vergletſcherung Europas 
und die ſogenannte Eiszeit.“ 
Herr Conrector Matzdorff.) 


Kauſmänniſcher-Verein. 
Thorn. 
Sonnabend den 18. d. Mts. 
Abends 8 Uhr 
im Garteuſaale des Schützen 


Der Vorſtand. 
Mittwoch Abend, 


5 e friſche hauſes 
U 0 . 
Höre, Canzuverguügen. 


Tanz⸗Anzug: Fräck. 
Tanzunterricht. 

Hente den 15, und morgen 
Januar er. bin ich zur 
Entgegennahme von Anmeldungen be⸗ 
reit: von 10 bis 5 Uhr. — Freitag 
Breiteſtraße und nur von 10 bis 11 Uhr Vorm. 
ſofort zu Hochachtungsvoll 
Tanzlehrer Haupt, 


Coppernicusſtraße 207. 


2 2 angabe H. B. 56 Exped. d. Ztg. HOeiligegeiſtſtraße 176, 1 Treppe. 
Ei m. Zim. Mlofteritr. 204795 3 Die 2. Clage 3 Am. und. Zub Bonn ine Mittelwohnung zu bernilelhen 


J. April zu nern, Räckerſtr. 914. 


bei F. Schweitzer Fiſchervorſt. 


Schützenhaus. 


Inventur⸗ 
us verkauf! 


88 Breie- Strafe 88 


empfiehlt nach been deter Inventur 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen: | 


Kleiderſtoffe: Seidenwaaren: 


58 cm br. Mixed Cord, geftr., Elle 20 Pf. 50 em Satin Merveilleux ſchwarz f 
100 „Fancy Cachemir „ 50 N, Satin 5 couleurt 
„Crepe Carreauur „ f. Satin Extra 
„ Foulé uni 15 Pf. Satin Ducheſſe ae 
„ Sroifsunirein. Wolle, Vf. Satin Luxor 
„Cachemire Bouquet > „ Drap de France couleurt 
reine Wolle 


— TEETEETETTERER 3 
46 em breite a Atlasse, Elle 67 Pfg. 
ende in allen Ke Elle 1.00 Mark. 


} 


"SE 


Jerner empfehle ich zu zurückgeſetzten reifen: 
„E Ztieot-Zaillen. = Tiſchdecken. 
Tic . leidchen. | 1 Portieren. Reiſedecken. TE 
Tricot-Kinder-Jäckchen. Och lafdecken 
Worgen röcke. Jupons. ck B ltd 
Gardinen. Teppiche und Läufer. Steppdecken. ettdecken. 


nu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Seinen- und Vaumwollwaaren: 


„ Hemdentuche Elle 16 Pf. — Inlette, 
Hemderituche prima er 20 Pf. W brilliche. Bezüge. 
Dowlas Elle 20 Pf. Ä 

„ Dowleis prima Elle 25 Pf. Nezlige - Stoffe. 


rn neee eee eee 
Stücklei nen za ſeyr billigen Preiſen. Tisch-Tücher u. Hand-Tücher .. großer Auswahl. 


Thee - Gedecke. 


Adolph Bluhm. 


Baar⸗Syſtem! | 55 | Baar⸗Syſtem! 


* 
2 „ 
EN 2 Be 
ID ue ua 33 25 8 = ; 
F 
ee 


Damen- und Kinder - Confec 


. Verannort'ih für den redactiomellen schrie A, Hortwig in 3 horn. — Druc und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. (Weite) 
eilage. 


meldet: Januar 1890 find ge⸗ 


Bendie Vero Hendelsmanne Hermann 


Anton Stellmann. 9 
des Arbe n. 4. Paul 


Wau Sypniewsk des Sattlers Sta⸗ 


Giieſe an des Zimmermanns Carl 
Zenmermanns ae Johann, Sohn des 


des Kaufmg 
Wennek. 23. Fleiſcdermeiſters Johann 
graphen⸗Aſſiſtenten Jo 
lowski. 25. Frieda Ion Mast ad Rutt⸗ 
Leitungsaufſebers Hermann . T des 
26. Gertrud Helene, unebel. To askoweki. 


kowekl. 28 Max Bruno, 
unehel. Tochter. 


Carl Zeidler, 59 J. 1 M 
Cisca Johanna, 4 M. 13 T, T. des Ar, l. N ieee e bonner Gan 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 12. 


Mittwoch, den 15. Januar 1890. 


du > nr A 


beiters Anton Spymandti. 7. Rentiers⸗ Theodor Marks mit Helena Tbeophila 
wittwe Amalie Jacobi geb. Jante. 60 J., Krolikowstt. 19. Einwohner Heinrich Au⸗ 
5 M. 4 T. 8. Apvollonia, 8 J. 9 M. guſt Wußelm Teomas Münchendorf, mit d 
13 T, T. des Arbeiters Jobann Turowsly.] Auguste Emilie Wilbelmine Nadger⸗Mün⸗ u run 


Standesamt Thorn! 


Im Verlage von Paul Neff in Stuttgart iſt erſchienen und durch alle 
Vom 1 bis 12. 


ie Pied Nach den beſten Quellen bearbeitet. Mit ſechs 4 


Lichtdruckbildern und vielen Illuſtrationen im 


a. als geboren: 


2 ‚ i i . 0 „chendorf. 20. Arbeit iedrich Benjamin ; 2 5 
cite Manet nc Serdinam, S des 75 re = Se a Mäger Scwarbeud” 3 Marje Anna Emil Eng ( ; Tert Einf. geb. = 6. Eleg. geb 
Iſidor, S. de Sem. 2. 5 manns Meyer Hirſch.Lewke⸗Schwierziner Wieſe. 21. Kaufmann mil Engelmann. Mu. 

8 17 T., S. des Kaufmann 9 . 


... ̃ ͤ ͤ——. j — ——— 
Gegen Kälte ea 
und Näſſe 


empfiehlt Unterzeichneter 
fein großes Lager War- 
schauer Filzstieſel 
zur Jagd und Reife, ruſ⸗ 
ſche und deutſche Gum- 


S.] Leopold Heinrich Karl Hey mit Anna 
Hedwig Gude. 22. Eigentbümer Hermann 
Schlender⸗Jvenbuſch mit Auguſta Hulda 
Louiſe Prochnow⸗Bernſee. 23. Militair⸗ 
Ober⸗Bäcker I. Claſſe Carl Friedrich al ⸗ 
bert Klaas mit Helene Pauline Schweber- 
Mocker. 24. Arbeiter Albert Klapoetke⸗ 
Kl. Wittenberg mit Jobanna Veronica 
og ene de . 0 leer 
üchlergeſelle Heinri uſtav Witulski mi 
Bertha Hedwig Ebrlich. 25. Schiffseigner Aisut ren 5 P 3, 
Anton Schmidt mit Anaſtaſia Burnidie erren un ; — 
Neuenburg. 27. Arbeiter Ludwig Auauſt wamenſllzstiefel mit und obne Gummizug und Pelzfutter. 
Siewert Karlsweilen mit Michalina Ma: mit Filz⸗ und Lederſohlen. f e 1 1 
liszewski⸗Wieſenau. Gegen Rheumatismus: Geſundheitseinlegeſoblen, Schweißſoblen in Filz, Kork, 
5 5 Se m nn: a Schilf, Strob, Rorbaar. f 
1 Barbier Reinbo car meichler 
Kl. Mocker und Francisca Helene Drulla. Herren 7 Filzhüte 
2 Dr. Emil Friedrich Auauſt Walter aus weichem und ſteifem Filz in den 
Miaula Carlsrube und Jopanna Hedwig prachtvollſten Farben und Formen. 
Wieſer. 3. Droſchkenkutſcher Friedrich Eylinderhüte in den neueſten 
Wilbelm Döbring und Barbara Krüger Formen. 
geb. Orlowski. 4. Tiſchler Friedrich Ro: Warschauer Pelzmützen 
bert Auguſt Schäfer und Malwine Ernſtine und andere Herren- und Knaben⸗ 
wintermützen. 


Sonnenberg-Stewken. 
nit Clara i CF G. Grundmann, Hutfabrikant 
Selm e e hans]  Bekanntmacung . 
Schar mach. 1. mas ee betreffend die Reichstagswahl. bei Herrn ©. B Dietrich & Sohm wobnbaft. 5 


Stachowia! met Plagdaleng Nntecit. 8.] Mit der Aufſtellung der Wähler. N 
Schloſſer Franz Jantewiez mit Martba]liſten behufs Vornahme der Neuwahl N Metall — Putz - Seife 
| en Fritz Schulz jun., Leipzig iſt das vorzüglichſte, 


Hoffmann geb. Lewandowski⸗Mlynitz. 9 fei Abgeordneten zum deutſchen 1 

Mach e t npiete⸗ eines geordn 5 5 8 j 

Aung nid Berdbe Mende Con kel. Neihetage ol fofort begonnen wernen. eee und biligie Pumitel für Golb, geg en 
mann „ Grauden. 10. Arbeiter Jobann Zu dieſem Zwecke wird Kun. a | Neiling, Blechgeſchirr u. ſ. w. auch für Glasgegenſtände, 
Carl Ludwig Falt⸗Unter-Tbeeroſen mit] Beamte die Aufnahme der Wahlberech! N oigel und Jenſterſcheiben. Nur echt mit ns ben, 


Meyer. 11. Franz, 1 J. 3 M. 28 T., 
des Tiſchlers Anton Stynaka. 12. Ar⸗ 
beiter Matbaeus Adamski, 41 J. 2 M. 
24 T. 13. Margaretbe Roſalie, 1 M. 
16 T., T. des Schubwachers Rudolph 
Abraham. 14. Artbur Albert Emil, 4 T, 
S. des Schuhmachermeiſters Hermann 
Joellner. 15. Wladislaus, 8 M. 26 T, 
unebel. Sohn. 16. Margarethe, 1 M. 8 T. 
T des Beſitzers Hugo Behrend. 17. 
Gaecilie Anna, 2 J. 6 M. 10 T. T. des 
Arbeiters Thomas Urbanski. 8. Vertba, 
12 J. 7 M. 18 T., T. des Arbeiters 
Michael Hagenau. 
e. zum ehelichen Aufgebot: 

1 Kreiseoſſen⸗Aſſiſtent Carl George 
Puff mit Roſalie Tbereſia Reinert. 2 
Arbeiter Ernſt Hermann Drill⸗Uſch mit 
Tbeophile Albertine Emma ffürſtenau-Wal⸗ 
kowitz 2, Fleiſchermeiſter Paul Emil Al⸗ 
fred von Chrzanowski⸗Podgorz mit Eupbro⸗ 
fine Bertba Knoph⸗Ober⸗Neſſau. 4. Yız 
beiter Hubert Glaubert⸗Wrotzlawken mit 
Leocadia Gwisdalsti - Wrogiamten. 5. 
Schiffseigner Michgel Robert Pulaszewsly 
mit Clara Marie Schwarz⸗Außendeich 6. 


nica, T. des, Arbeiters 


> 2 
11. Antonie — Hausschuhe 


a 12. Wanda M 
es artha 
keriedrich, weitere Foerſter. 13. Paul 


arl Metzlaff. 15. Pelagig, 
Mareinkowski. 


der Rees bes Kaufmanns Alexan⸗ 


. arie Mar 
n garetbe 
Sram, Se des Dito Bebran. 23, Robert 


Au Cu gs He al 


Richard, S. des Arbeiters Uuguſt Nit 


0 0 
J © 7 
NUR NZ 
8 rede 
Nez 1 ng 


Caroline Wilhelmine Hobnke. 11. Ar⸗ ti Haus Haus erfolgen . u is pro 
N tigten von Haus zu N 65 ender Schutz marke „Globus“. Preis pro 
ſernenwärters Adolph Wollert 20. ee- en Adalbert Jagla = Pietronta mit) und erſuchen wir die Stadtbewohner 4 5 10 Pia 145 Vorräthig in den meisten beſſeren 
0 ollert. 29. Martha, > einne Salomeg Jaeubowski⸗Rattai. 12. 0 ſeits durch bereitwilliges N a g 5 d. 
Blast Lane 843. Baker Inter ie aan be mit der Aufnahme ae Drogen-, Colonialwaaren- und Seifengeihäften. 
5 n- 13. Bäckerin . Den un a gene namen TE ETUI ER ER 
Klaus Neumann-Bodgorz mit Veronica b ten Beamten zu unterſtützen. 
Rosen tann-P | (ca | beauftragten Bea N P 5 A 
en, be Die Kante ig agil. zur Hauptziehung 135 15 60 8 otterie 8 N 1. Februar 
3: Schußfabrikant Rudol eis mit Elwira Hedwig Peitz. 15 a | i b Gewinner wi ) det gegen 
Emil Wunſch, nt Rudolph Arbeiter Jof 8 ul Er 20 1890 mit 65 000 Gewinnen, Hauptgewinn 600.000 Mk. baar) verſendet gegen 
Gert N, il. „Ei we Late Rulmomöt = Route, mie echter Sammelmantel mit Paar: Originale: J & 240, % & 120, / 4 60, "/. & 30 ME, ferner hieß 
reibers Carl Ziemen. 5. Fleiſchergeſ 81 er Paul Eduard Zielinsti mit Juliane] Pel beſatz, ſowie ein echtes Sammet⸗ Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Preuß. 
117 ergeſelle[ Wilhelmine Sauter. 17. Tagelöhner Mi⸗ Jede faſt neu, billigſt zu verkau- Original-Looſen: ½ 26, / 13, ½ 6,50, ½ 3,25 Mk.) 5 l Pi; 
Kolledi « Virtened. 18. Former Heinrich fen. Näheres in der Exped d. Ztg. Carl Hahn, Lotterie⸗Geſchaft, Berlin SW., Neuenburgerſtr. 25 (gegr. 18880 1 


Unſere Gasanſtalt hat 

200 Faß Steinkohlentheer 
getheilt oder im Ganzen abzugeben. 

Die Verkaufsbedingungen liegen im 
Comtoir der Gasanſtalt aus und find 
von jedem Bieter zu unterſchreiben. 

Angebote mit der Aufſchrift „Ange⸗ 
bot auf Theer“ werden bis zum 

18 d Mis, Vorm. 11 Uhr 
daſelbſt entgegen genommen. 


Der agrar 
Theerfäſſer 


werden in der Gasanftalt einzeln und 
in größeren Parthien gekauft. 
Der Wagiſtrat. 


„ [-er 


Mentholin 


von Fritz Schulz jun., Leipzig 
iſt ein ſehr angenehm erfriſchendes 

Schnupfpulver für Damen und Herren. 
In Doſen à 25 Pf. und a 10 Pf. 

vorräthig in den meiſten beſſeren Dro- 
en-, Coionialwaaren⸗ und Cigarren⸗ 
ndlungen. 


Für Fleiſchermelſter und 
Vieh händler 


ält 


0 
Nindviehregiſter 


8 (Formular II) 
g nach Regierungsvorſchrift auf Lager 
| 9 die Buchdruckerei 


f von 
8 Ernst Lambeck. 
| mus Wälhe BE 
wird gewaſchen, ſchon gewaſchene in 
und außer dem Hauſe geplättet bei 
Milbrandt, Brückenſtr. 13, Hof 1 Tr. 
| 
| 


Mal-u. Zeichenunterricht 


ertheilt 
M. Wentscher, 


Sprechſtd. Nachm. von 4—5. 


— ... 
Privatſtunden 

f. Schülerinnen d. b. Töſterſkhule 

werden ertheilt. 


| 
N - 


—iſchwacher Verdauung, Bleichſucht u. |. w 


gepr. Zeichenlehr. Breiteſtr. 52, 1 Tr.] 


Zu erfr. i d. Exped. Geschw. Bayer. Alter Markt 2896 
— EEE TE TE ͤ EEE, fi 2 
Beranmartiich für den redackſonellen Theil A, Hortwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambok in Thorn. 


Doppel⸗Malzextract⸗Bier 


Sei — mit und char Eiſenzuſaz — Nur aus 
von allen : 1 Malz u. Hopfen 
Suren. Brauerei Zogguſch Mypr⸗, beg ene 


mehrfach preisgekrönt, 

anerkannt extractreichſtes der Gegenwart. Für nährende Mütter, Recon⸗ 
valeseenten und Schwächlinge ein Nähr⸗ und Stärkungsmittel. 
In Folge ſeines großen Malzreichthums, leichten Verdaulichkeit und blutbilden⸗ 
der Stoffe anwendbar bei: Huſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, 


Herr Dr. Elsner, vereideter Chemiker zu Leipzig, ſchreibt wörtlich 
„Aus den ermittelten Zahlen geht hervor, daß das Bier ein reines, ſehr 
gehaltvolles, anregendes und nahrhaftes Getränk it, welches der 
Beachtung hygieniſcher Kreiſe werth erſcheint. 

Zu haben pro Flaſche 20 Pf., mit Eiſen — ferrum carbonicum 
saccharatum — 25 Pf. — Niederlagen: Altſt. Markt Nr. 364, 
Culmerſtr.⸗ Ecke und in allen durch Placate bezeichneten Hand⸗ 
lungen. 


. A ˙ EN ENTTRCETEEE AOTNETER 


FTT 
55 o NTERNRTE 
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künſtliche Zähne und Plomben AUg en Eissenz 

zur Erhaltung und Stärkung 
Alex. Luewenson, der Schkraft. 2 
Culmerſtraße. Seit mehr als 50 Jahren mit bestem 

eure ame lirfolge angewandt. 

RSS - Hergestellt in der Apotheke von Dr. 
Dieselbe ist.kein Geheimmittel, sondern 


* 2 * ® 
Haltbare Biscuits 
aus der Fabrik von 
Gebr. Stollwerck in Köln. 
WM Wohlschmeckend zu Wein, Kaffee, 

Thee, Chocolade, Cacao u. Limonade. 
Die beliebtesten Sorten sind in den 
meisten feineren Kolonialwaaren- und 
M Delikatessen -Geschäften, sowie Con- 
ditoreien zu haben. 


wie auf jeder Flasche ehe meter 

3: Merk \ndbet eee 
3 Mark bs sebrauchsanweisun 
durch die Apotheke ii 


In Thorn zu haben in den Apotheken. 
Für Zahnleidende. 
Schmerzlose Zahn- Operation 
durch locale Anaesthesie. 


Künstl. Zähne und Plomben, 
N Spec. Goldfüllungen. 
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Besonders * 
empfehlenswert: . Gut Ask’ An IA. 
e U | in Belgien approb. 
iseuit, 3% r Breite 
sehr schmackhaft“ 1 2 25 


lt die Wein ell 
Wehyl'sheizb. 
ſtuhl. Ohne Mühe ein 
warmes Bad. Unent⸗ 


als Dessert; — 
Kinder-Biscut 
leicht verdaulich DES 
und nahrhaft selbst %% 
für Kinder von drei 
Monaten ab. 4 55 
Verpackt in I u. 2 Pfd.-Büchsen, sowie 8 F. N N RE 
e 1 Eine herrſchaftl. Wohnung, 
7 Zimmer (2 Salons), Küche nebſt 


— EbùBäobebör, mit allem Comfort der Neu⸗ 
Vorzüglich gutſitzende zeit eingerichtet, iſt vom 1. April er. 
u Coſettes RE 


zu vermiethen. 
Gustav Scheda. 


J. Kozlowski, 


Thorn, 
Breiteſtraße Nr. 85, 
neben den Herren 
C. B. Dietrich & Sohn. 
Galanterie⸗, Bijouterie, 
Alfenide-, Lampen⸗ und 
Lederwaaren⸗ Handlung, 
empfiehlt ſein reichaſſortirtes 
Lager von 
e 
un 


Gebrauchsgegenſtänden 
Photograuhie = Albums, 
Schreibmappen Brieftaſchen. 
Cigarren⸗- u. Cigarettentaſchen, 
Portemonnaies. Cigarren- und 


Cigarettenſpitzen, Tabakspfeifen,. 


Bierkrügen und Seideln, 
Blumenvaſen und Blumen, 
Fächern, Schreibpaviexen. 


N ach Vorschri 


Professors Dr. Harless, Königl. 


Geheim. Hofrath in Bonn, gefertigte: 


Stollwerck 
Brust-Bonbons, 


seit 50 Jahren bewährt, nehmen 
unter allen ähnlichen Hausmitteln den 
ersten Rang ein. 

Als Linderungsmittel gegen 
Husten, Heiserkeit und 
katharrhalische Affeetionen 
gibt es nichts Besseres. 

Vorräthig in versiegelten Packeten 
zu 40 und 25 Pfg. in den meisten 
guten Kolonialwaaren-, Droguen - Ge- 
schäften und Conditoreien, sowie in 
Apotheken, durch Firmen-Schilder 
kenntlich. 


Eine 


deren e 
iſt in meinem Haufe Bromb. Vorſtadt n e ee 
Schulſtr Nr. 113 vom 1. April 1890 Die beiden Wohnungen im neuer: 


ab zu vermiethen. 


6. Soppart. 
öbl. Zim. n. v. ſofort, auch Bur⸗ 


M ſchengelaß, zu haben. 


Gewerbeſchule 
für Mädchen zu Thorn. 
Der nächſte Curſus (11.) für doppelte 
Buchführung und kaufmänniſche 
Wiſſenſchaften beginnt 


Montag, 20. Jan. er. 
Anmeldungen nehmen entgegen 
Julius Ehrlich, 
Seglerſtraße 107. 

K. Marks, 

429. Schillerſtraße 429. 


Brückenſtraße 24 
iſt vom April die 1. Etage zu verm. 
0 Frau Joh. Kusel. 
Wohnungen find zu vermiethen. 
H. Rausch, Gerechteſtraße 129. 
Gr möblirte Zimmer ſofort zu ver⸗ 
. 
ie Wohnung die Frau Bürger⸗ 
meiſter Rex bis jetzt bewohnt, 


"if vom 1. April 1890 zu vermiethen. 


2 W. Pastor, Bromb.⸗Str. 
wei größere u. eine kl. Wohnung 
zu verm. F. Thomas, Hundeſtr. 

1 möbl. Wohng. Tuchm. Str. 183 J. 

2 Zim. part., Entree, Küche u. Zub. 
v. 1. 4. zu verm. Bäckerſtr. 224. 

Er möbl. Zimmer zu vermlethon. 

Schillerſtraße 406, 2 Tr. 

3 wennde von je 4 Zinne 

Zubehör von ſofort oder pr. 1. 

April zu vermiethen. Baderſtraße. 

1 Georg Voss. 
ine neu renov. Wohnung von 4 

bis 5 Zimmer mit allem Zubehör 

iſt von ſogleich oder 1. April 1890 zu 
vermiet hen. — Ebenſo kleine u. mittel 

Wohnungen in meinem neu erbauten 

Hinterhaufe an der Mauerſtraße. 

J. Dinter. Schillerſtr. 412. 
Wohnung, Neuſt. Markt 146, vier 
Zimmer und Zubehör in der erſten 

Etage zu vermiethen. Zu erfr. 3 Tr. 


1 
1 


bauten Hauſe Bromb. Str. ſind mit 
Stallungen u. Burſchengelaß von jetzt 
oder April, desgl. in meinen Neben⸗ 
hauſe ebendort die part. Wohnung 


Brückenſtr. Nr. 19. rechts vom April zu verm. 


1 Wohn. 1. tag. zu». Copp. Sir. 231. 


Frau Joh. Kusel. 


na — rn 


1 


